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A Festsetzungen durch Planzeichen

Al Geltungsbereich

1.1 ommm oosm gmmmy Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches

'A2. Art der baulichen Nutzung

2.1 WA

22

Allgemeines Wohngebiet im Sinne des Paragraph 4 BauNVO
Abs. 1 u. 2 (Wohngebaude und gewerbl. Nutzung soweit diese mit
der Wohnnutzung vereinbar ist).

Kinderspielplatz

A 3. Maf der baulichen Nutzung — Baugrenzen

3.1, e e
32. GR400
3.3

3.4

3.5 GF 800
3.6 II+(D)
3.7 NI+D

38 0o

Baugrenze
iiberbaubare Grundfliiche z.B. : 400 m2

Eine ﬂbprschreitung der Grundfliche durch Tiefgaragen mit mehr
als 1m Uberdeckung und Nebengebiude wird zugelassen.

Im Baugebiet wird eine Uberschreitung der festgesetzten
Grundfliche durch Nebenanlagen iiber die 50%
Uberschreitungsmoglichkeit des § 19 Abs.4 BauNVO hinaus
zugelassen, bis zu einer Grundflichenzahl von 0,8.

max. zuldsssige GeschoBflichen, z.B:.800 m2
Zahl der max. zul . Vollgeschosse

mit DachgeschoB als Nichtvollgeschof

z.B. = zwei VollgeschoBie ohne Dachgeschof3
Zahl der max. zul Vollgeschosse

zuziiglich Dachgeschof als VollgeschoB

z.B. = drei VollgeschoBe incl. DachgeschoB

VermaBung in Metern
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A 4. Verkehrsflichen privat

4.1 Straenbegrenzungslinie
4.2 : private ErschlieBungstrale
4.3 : private Wohnstrae mit wasserdurchlassigem Belag
4.4 m Stellplitze mit wasserdurchl. Belag befestigt, z.B. Nr. 80
44 10 Stellplitze oberirdisch z.B. 10 Stiick
4.5. TGa 60 private Tiefgarage mit z.B. 60 Stellpldtzen
A S. Hinweise durch Planzeichen
5.1, =+ —-—- Bestehende Grundstiicksgrenzen
5.2 Vorgeschlagene Grundstiicksgrenzen
5.3. Flur 559 bestehende Flurnummer
5.4. E Planungsvorschlag / Baukdrperentwurf
5.5, e, Vorschlag zur"Parzcllentcil'ung als éondereigenmm nach WEG
5.6 & — _ . _4 Einfahrtsbereich Tiefgaragenrampe
57 T~ Lammschutzwall- und Wand H=2,80 m

{
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B Festsetzung durch Text

B1.

Geltungsbereich und Erschliefung

1.1

1.2

Dieser Vorhaben— und ErschlieBungsplan ersetzt innerhalb seines raumlichen
Geltungsbereiches alle bisherigen rechtsverbindlichen Bebauungspline.

Das Baugebiet wird im Geltungsbereich ausschlielich durch private Straen und
Wege erschloossen.

B2.

Maf der baulichen Nutzung

Punkte entfallen gem. Beschlufl vom 13.01.1998
und redaktionellen Anderungen gem. Landratsamt vom 06.04.1998.

B 3.

Bauliche Gestaltung

3.1

3.2

Diicher

- Hauptdécher sind als Satteldicher mit max. 35 Grad Dachneigung auszubilden.

- Dachiiberstinde diirfen traufseitig 1,3 und ortgangseitig 1,5m nicht iiberschreiten.

- Zur Eindeckung sind nur kleinformatige rote bis rotbrauneDachsteine zulissig.

- Ausnahmsweise konnen Dacher von Gaupen und Vorbauten, Wintergirten in
Blech / Glas eingedeckt werden; Kunststoffe sind ‘nicht zulissig.

— Dachgaupen sind zuléssig bis zu einer fertigen AuBenbreite von 2,35 m,
sie sind einheitlich zu gestalten mit Satteldach oder als Schleppgaupen.

Zusammenhéingende Baukdrper bzw. Reihenhiuser
sind einheitlich zu gestalten.
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B 4. Immissionsschutz

4.1 Decken und Winde der Tiefgaragenabfahrt sind schallabsorbierend auszufiihren.

42 Auf der Siidfassade der Reihenhsuser und von Haus B miissen die
lirmbeaufschlagten AuBenflichen (bei DachgeschoBausbau einschliefilich der
Dachhaut) der einzelnen Aufenthaltsriume von Wohnungen (Art.48 BayBO) ein
resultuierendes bewertetes SchalldimmaB von mind. 40 dB (entspricht
Schallschutzklasse 3 der Fenster bei einem Fensterfldchenanteil von 20-60% gemiB
DIN 4109) aufweisen.

Fiir die Ost— und Westfassade von Haus B, die Siid- und Ostfassade von Haus C
iiber dem Durchgang sowie die Westfassade des Reiheneckhauses (jeweils
einschlieBlich der Dachhaut bei DachgeschoBausbau) ist entsprechend ein
resultierendes bewertetes SchalldimmmaB von 35 dB (Schallschutzklasse 2)
eizuhalten. .

Bei gewerblich genutzten Riumen, ausgenommen Liden und dergl. , ist ein um 5 dB
niedrigeres SchallddmmaB einzuhalten.

Hinweis

Im Plangebiet kommt es aufgrund des von der ST 2079 einfallenden
Verkehrslirms zu erheblichen Uberschreitungen der fiir ein allgemeines Wohngebiet
maBgeblichen Orientierungswerte (sh. Beiblatt zu DIN 18005 Teil 1).

Fiir alle innerhalb des Plangebiets zur Ausfithrung kommenden gewerblichen Nutzungen
ist zum jeweiligen Bauantrag und Antrag auf Nutzungsinderung ein Schallschutzgutachten
vorzulegen, das unter Beriicksichtigung simtlicher im Einwirkbereich liegenden Anlagen
und Betriebe die Einhaltung gem. TA Lirm und VDI 2058, Blatt 1, zuldssigen

Immissionsrichtwerte und maBgeblichen Spitzenschallpegel nachweist. Ausnahmen hievon
sind mit Zustimmung der Immissionsschutzbehdrde beim Landratsamt Miinchen méglich.

Kartengrundlage fotomechanisch vergroert aus M=1:100
Kartenerginzungen nach Augenschein
MafBentnahme nur bedingt geeignet, keine Gewihr fiir MaBgenauigkeit.

Differenzen sind bei genauer Vermessung anzugleichen.



O

VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN NR.: 2
GEMEINDE PUTZBRUNN

WOHNANLAGE
" MUNCHENER STRASSE (ST 2079)
WESTLICH DES TERRASSENHAUSES"

FLURNUMMER 559/ TEIL

LANDKREIS MUNCHEN LAND

Teil C
Begriindung
(§9 Abs. 8 Bau GB )

1. Fassung vom: 02. 10. 1997
2. Fassung vom: 01. 12. 1997

(Anderungen: Stpl. im Westen entf., Gebiude nach Westen,
Haus A+ C gedreht, Zufahrt, TGa, Wall+Zaun,)

3. Fassung vom: 26.01.1998
(Anderungen gemiB BaubeschluBbuch der
Gemeinde Putzbrunn vom 15.1.1998 )
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Geltungsbereich, Grofie und Lage des Gebiets

Der Geltungsbereich des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes Nr. 2 umfaft den
Ostlichen Teil des Flurstiickes Nr.: 559, Gemarkung Putzbrunn.

Die GroBe der ausgewiesenen Teilfldche betrigt vorbehaltlich einer genauen
Vermessung voraussichtlich ca. 4750 gm.

Der polygone Zuschnitt des Grundstiicks hat seine grofite Lingsausdehnung mit ca.105
m an der Miinchner Strae in Ost~Westrichtung.

Die Tiefe der Planfliche gemessen in Nord- Siidrichtung betrégt ca. 46 - 57 m.

Das Grundstiick liegt am westlichen Ortsrand

direkt an der Miinchener Strafie (ST 2079)

und wird begrenzt :

- im Westen durch das unbebaute andere Teil-Flurstiick 559
(= landwirtschaftliche Nutzfliche des gleichen Eigentiimers);
die Teilungslinie des Flurstiicks entspricht einer Parallelen zur Begrenzungslinie
des Geltungsbereiches des Flichennutzungsplanes im Abstand von 6 m;

- im Siiden durch Geh~bzw. Radweg samt Griinstreifen entlang der
StaatsstraBe 2079 = Miinchner Strafie

— im Osten durch die private AnliegerstraBe der angrenzenden
Wohnanlage "Terrassenhaus”

~ im Norden durch die unbebauten Flurstiicke 538/2 und 539/3

(=landwirtschaftl. Nutzfliche, Fremdeigentiimer),

+
“

Das stidtebauliche Umfeld wi;d wesentlich geprigt durch die 6stlich angrenzende
Terrassenhaus-~Wohnanlage mit einer Hohe von 8 Etagen.

Im der ndheren Umgebung zum Ortskern hin, iiberwiegt eine wohngenutzte Bebauung,
entlang der Strafle teilweise mit Ladengeschiften im Erdgescho8.

Die Gebiudegréfe und Form 148t zum iiberwiegenden Teil auf

zu Mehrfamilienhdusern um- bzw. ausgebaute, ehemals landwirtschaftlich genutzte
Wohn- und Betriebsgebaude schlieBen ; zum anderen Teil fiillen Einzel- und
Doppelhéuser im landlichen Baustil die dazwischen liegenden Grundstiicksflichen.

Landwirtschaftliche Nutzflichen umgeben das Baugebiet ortsauswirts und gegeniiber
an der Miinchner StraBe.
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2.1

2.2

2.3

Geplante bauliche Nutzung

Allgemeine Planungsziele

Im rechtskriftigen Flichennutzungsplan ist die Fliche des Plangebiets als
Gewerbegebiet (Gewerbegebiet. mit Nutzungsbeschriankung Einzelhandel

gem.§8 BauNVO) ausgewiesen. '

Der Gemeinderatsbeschlufl zur Nutzungsinderung in ein "Allgemeines Wohngebiet"
(84 BauNVO) wurde am 25.01.1994 gefafit.

Nach AbschluB des VEP-Verfahrens ist der Flachnenutzungsplan anzugleichen.

Im Geltungsbereich sind geplant die Errichtung von

sechs Reihenhdusern, ~ vorbehaltlich zugunsten der einheimischen Bevilkerung

und einer GeschoBwohnbebauung mit voraussichtlich ca. 42 Wohneinheiten
unterschiedlicher Grofle, in einem freistehenden Mehrfamilienhaus (Haus A) und zwei
zusammenhingenden Gebauden (Haus B und C).

Es sind ca. je 18 Ein- und Zweizimmerwohnungen und ca. 6 Dreizimmerwohnungen
geplant mit gesamt ca. 2000 qm Wohnflache. ‘

Kinderspielplitze

Die notwendigen Flichen fiir Kinderspielplatze fiir die

Altersgruppe der 3-10 jahrigen werden im Planungsgebiet nachgewiesen:
Pro 25 m2 Wohnfliche 1,5 m2 Spielftiche, dies entspricht bei

ca. 2000 m2 Wohnfliche einer Spielfliche von ca. 120 m2 -.

Flichenverhiltnisse

Grundflichen gem. § 19 BauNVvVO

Bruttogrundstiicksfldche ca.  4750m2 100 %

Private Anliegerstrafie ca. 461 m? 9,7 %
WohnstraBe ca. 165 m? 0,3 %
Stellplitze ca. 285 m2 6,0 %
=Verkehrsfliche unterschiedlich befestigt ca. 911 m2 19,2 %

Nettogrundstiicksfliche ca.  3.839 m2 80,8 %
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24

Gebiude / iiberbaute Fliche ca. 1.330 m2
Nebenanlagen (Rampe/Notausgang) 122 m2
Grundflichen anrechenbar 2.363 m2

entspricht einer GRZ von 0,49

( Grundfléichen zulassig bei GRZ 0,5 2.375 m?)
( Zulassige Uberschreitung um 50 % 3.563 m?2)
(0,8 der max. zul. Grundstiicksfliche 3.800 m2)

Tiefgaragenfliche > 1m iiberdeckt und begriint ca. 1185 m?

Eine ﬁ}?erschrcitung der zuldssigen Grundfliche durch Tiefgaragen mit mehr als
1,0 m Uberdeckung wird zugelassen, da eine ausreichende Versickerungsfliche und
Vegetationsfliche fiir Bepflanzung vorhanden ist.

Im Baugebiet wird eine Uberschreitung der festgesetzten Grundfliche durch
Nebenanlagen iiber die 50 % Uberschreitungsmoglichkeit hinaus zugelassen,

bis zu einer Grundflichenzahl von 0,8,

um die Schaffung einer sinnvollen Ful— und Radwegverbindung zu erméglichen und
den Stellplatznachweis weitgehend auf dem Grundstiick erbringen zu kénnen.

Nutzungsdichte

Geschofflache gem. § 20 B;uNVO’
berechnet wird die Flache aller Vollgeschofie nach den AuBenmafen der Gebéude,
wobei Flachen in Nichtvollgeschoen unberiicksichtigt bleiben. -

GeschoBfliche ca.  3.800 m2

Bruttogrundstiicksfliche ca. 4 750 m2 brutto GFZ =
Nettogrundstiicksfliche ca.  3.839 m2 netto GFZ = ca. 0,99
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2.5

31

3.2

33

34

Ziele des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes

Ziel des Vorhaben— und ErschlieBungsplanes ist es, die Teilflache der Flur 559 einer
Wohnnutzung zuzufiihren, unter Beriicksichtigung der bereits vorhandenen
Nachbarbebauung und der geplanten kiinftigen stidtebaulichen Weiterentwicklung.

Das Planungsziel trigt zur Deckung des dringenden Wohnraumbedarfs der
Bevdlkerung bei.

Nach vorausgehender Erstellung des Planentwurfes zum Vorhaben—
ErschlieBungsplan,

seiner Vorlage bei ~ und Abstimmung mit der Gemeinde,

hat die Gemeinde Putzbrunn mit Beschlul des Gemeinderates vom 13.05.1997,
den Planentwurf in der Fassung vom 05.05.1997 gebilligt und

die Einleitung eines Satzungsverfahrens zum

Vorhaben - und ErschlieBungsplan Nr.: 2,

Wohnanlage "Miinchner Strafe, westlich des Terrassenhauses”

nach § 7 Bau MaBnahmenG beschlossen

Beschaffenheit des Gebiets

Bisherige Nutzung

Die bisher landwirtschaftlich genutzte Fliche ist unbebaut und ohne Baumbestand.
Die westliche und nérdliche Umgebung des Plangebiets ist ebenfalls
landwirtschaftlich genutzt.

Boden, Altlasten . '

Der Boden besteht voraussichtlich aus Kies, sodaB keine besonderen Mafinahmen zur
Herstellung eines tragfahigen Baugrundes erforderlich werden.

Im Rahmen der Bauausfiihrung wird der Vorhabenstrager auch Vorbereitungs— und
GriinordnungsmaBnahmen im Vorhabensgebiet durchfiihren. Dazu gehort
insbesondere die sorgfiltige Ermittlung und Beseitigung von Bodenbelastungendurch
umweltgefihrdende Stoffe (Verunreinigungen und Altlasten geméaf
“Altlastenleitfaden" ), welche die allgemeinen Anforderungen an gesundes Wohnen
beeintrichtigen konnen, nach MaBigebe eines vom Vorhabenstrager auf seine Kosten
einzuholenden Fachgutachtens und ggf. durchgefiihrter Bodenproben sowie
eventueller gemeindlicher und sonstiger behdrdlicher Anordnungen.

Grundwasser
Der Grundwasserspiegel liegt ca. bei ca. 536.00 GNN, dies entspricht einer Tiefe von
ca. 18 m unter dem natiirlichen Gelédnde.

Topographie
Das Plangebiet ist eben und nahezu gefillelos in einer Hohenlage von ca.554.59 bis
554.04 iiNN.

i
i
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4.1

4.2

Planerisches Konzept
Bebauung

Die stddtebauliche Konzeption des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes wird

weitgehend durch die &rtliche Situation bestimmt:

~ die Ortsrandlage

- die unbebauten landwirtschaftlichen Flidchen im Westen

- die im Flachennutzungsplan als "Allgemeines Wohngebiet" ausgewiesenen Flichen
im Norden

- die achtgeschoBige terrassierte Nachbarbebauung im Osten

- die als Wohn~ und Geschiftsgebaude umgenutzten, ehemals landwirtschaftlichen
Wohn- und Betriebsgebaude in der Nachbarschaft und entlang der Strale
durchsetzt mit Einzel- bzw. Doppelhiusern.

Die h6henméBige Entwicklung der geplanten Gebiudegeschosse staffelt sich daher
hauptséchlich in Ost~West—Richtung abfallend, von IV+(D) und III + D als
Gebéudegruppe angrenzend an die Terrassenwohnanlage bis zu II+(D) in Form eines
Mehrfamilien-Einzelhauses bzw. Reihenhéuser als Ortsrandbebauung mit
Eingriinung.

Die Dachlandschaft mit Satteldichern und Quergiebeln entspricht den 6rtlichen
Gegebenheiten.

Erschliefung und Verkehr

Das Planungsgebiet wird von der StaatsstraBe aus durch eine private AnliegerstraBe
erschlossen, die auf eine Linge von ca. 30 m auch die angrenzende Terrassenhaus-
bebauung erschliefit.

Die im Norden schméler werdende private ErschlieBungsstraBe kann fiir notwendige
Vorginge als Durchfahrtsstrafle genutzt werden , — iiber den Parkplatz und die
Hausdurchfahrt zuriick Richtung Staatsstra8e.

Die ErschlieBung der acht Reihenhéuser erfolgt im mittleren Bereich der Anlage durch
eine StichstraBe und weiterfithrend durch einen nur fiir den Notfall zu befahrenden
Wohnweg.

Im vorliegenden Konzept wird versucht das Grundstiick im gesamten Innenbereich
von 6ffentlichem Verkehr frei zu halten.
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4.3  Stellplitze / Tiefgarage

Die Tiefgaragenzufahrt im Siidosten ist unmittelbar dem 6ffentlichen Verkehr
zugewandt und wird in einer, der Wohnbbauung vertriglichen Art und Weise
gestaltet.

Die Anzahl der Tiefgaragenstellplatze decken den Bedarf fiir die ausgewiesene
Nutzung bzw . entsprechen den gemeindlichen Forderungen.

In der Tiefgarage ist die Moglichkeit geschaffen fiir die Unterbringung verschiedenster
Pkw’s ( Parksysteme und Einzelstellpitze), zum Parken fiir Behinderte und
ausreichend Raum fiir Fahrrdder und Kinderwigen.

Die im Norden angeordneten oberirdischen Stellplitze decken den Bedarf an
Kurzzeitparkmdoglichkeit fiir Besucher .

4.4 Schallschutz

Um der hohen Larmimmissionen durch die Staatsstrae 2079 entgegenzuwirken
wird das Plangebiet an der Siid- und Ostseite durch eine 2,80 m hohe
Schallschutzwall, ~-wandkombination in nachweislich immissionsschiitzender
Ausfiihrung eingefafit.

Die lirmbeaufschlagten Siidfassaden und Dachflachen der Reihenhéuser und von
Haus B sowie die Siid— und Ostfassade von Haus C iiber der Durchfahrt

werden nach den Erfordernissen des Schallschutzes ausgestattet. Insbesondere sind
Kinder— und Schlafzimmer bei der Ausstattung mit Schallschuzfenstern zu
beriicksichtigen. - _ -

Eine weitere lirmreduzierende Funktion soll iiber eine geeignete Ausfiihrung der
geplanten Wintergérten erreicht werden.

Die zum GroBteil iiberdachte Tiefgaragenzufahrt, deren Ausfiihrung ebenfalls den
Schallschutzanforderungen Rechnung zu tragen hat,

erfolgt an der Siid—Ost~Ecke des Grundstiicks um den Anwohnerverkehr gleich im
Einfahtrsbereich zur Wohnanlage aufnehmen zu kénnen ohne das Plangebiet
zusitzlich durch inneren Verkehrsldrm zu belasten.

- 20~
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4.5

5.1

5.2

5.3

Griinordnung

Das Plangebiet ist aufgrund seiner bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung
frei von Baumen und jeglichem Geholzbewuchs.

Der zum Teil A (Planzeichnungen) gehorende Griinordnungsplan beriicksichtigt eine
kiinftige Bepflanzung und Durchgriinung mit Aten,
die fiir die Bodenverhéltnisse und insbesondere fiir die Ortsrandlage geeignet sind

in biologischer als auch in landschaftsgestalterischer Hinsicht.

Auf nicht ladschaftstypische Pflanzung wird verzichtet.

Ein besonderes Augenmerk gilt der wasserdurchlissigen Oberflichengestaltung der
Stellpldtze und der sie umgebenden intensiven Eingriinung. .

Der ebenfalls intensiv bepflanzte Schallschutzwall soll die Funktion einer natiirlichen
Abgrenzung in Form einer nicht weiters hervortretenden "griinen Mauer" iibernehmen,
die das Planungsgebiet auf der Siid- und Westseite umgibt und abschirmt ;

er konnte ggf. spiter im Zuge ciner folgenden Bebauung im Norden

weitergefiihrt werden .

Technische Infrastruktur

Abwasserversorgung

Das Plangebiet wird an das bestehende Kanalisation mit Kliranlage iiber den
Abwasser-Zweckverband Siidost angeschlossen. -,

Wasserversorgung

Das Plangebiet wird an das bestehende Trinkwassernetz der Gemeinde Putzbrunn in
der Miinchner StraBe angeschiossen.

Stromversorgung

Das Plangebiet wird durch den Anschluf, und wenn nétig durch die Erweiterung / die

Einrichtung einer Trafostation an die bestehende Stromversorgung der Isar Amper
Werke versorgt.

an .

1
i
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5.4  Okologische Aspekte

Die iiberwiegende Ausrichtung der Baukorper nach Siiden mit weitgehender Offnung
der Hauser und der Errichtung von Wintergirten erméglicht die passive Nutzung der
Sonnenenergie.

Soweit méglich werden die Dachwisser iiber Sickergriben gesammelt und dem
Grundwasser direkt wieder zugefiihrt (evt. Sammlung in Zisternen zur Garten und
Hofbewisserung).

Es erfolgt eine reduzierte Versiegelung der Fléchen fiir Stellpldtze und Wohnwege
durch entsprechende regenwasserduchlissige Pflasterungen sowie die Uberschiittung
und Bepflanzung der Tiefgarage bzw. die Ausfilhrung eines Lirmschutzwalles.

Die Auswahl der Baumaterialien erfolgt nach Moglichkeit im Hinblick auf ihre
Umweltvertraglichkeit.

- 2 _
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GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

1. PFLANZUNGEN

1.1 Gehélzarten und Qualititen

1.1 Liste 1 Arten {ur die Ortstandlage und Durchgriinung
(1) Baume 1. Wuchskiasse

——ry A,

Mingesiquaiitit 3 x v., STU 20 - 25 cm

Acer platanoides Spitzzhom
Acer pseudopiamnus : Berganom
Quercus robur Sheieiche
Tilia cordaz Wintesiings
Tilia piarypnylilos Sommeriinae

(2) Biume 2. Wuchskiasse o
Mindestquajigit: Soiitir. 3x v.. H 250 - 300cm, B 100 - 150 em

Acar campestre Feidanom
Carpinus betuius Hainpuche
Sorbus aucuparna Ebereszne
(3) Hetster

Mindestguaiidit: 2 x v., B 150 - [T5 em

Acer pscudoplatanus Berzanom

Acsr campests Feidanom
Carpinus beruius RBarnbucne
Prunus avium Vogzikirsche
Quercus ropur Sueieiche
Sorous aucuparia Eperssche

(4) Striucher . -
Mindesiquaiigas: 2 x v., E 60 - 100 em

Cormnus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinza Harmege!
Coryius aveilana Hasel

Crataegus monogyna Eingr. Weildom
Euonymus surgpasus PfafTennitchsn
Ligustrum vuigars Liguster
Lonicera xyiosieum Heckenizosche
Prunus spinosz Schiene

Rosa canina Hundsrose
Sambucus mgra Schw. Heiunder
Saiix caprea Saiweids

Viburnum lanmna Woii. Schnestall

Ziersmiucher, stindortger=chte Arwrn und Sorten

(5) Klenterpflanzen

Clemans in  Arnen und Sorten Waidrsbe
Hedera heiix Efeu

Lonicera caprifolium Echtes Geiblat
Partnenocissus quingueroiia Wilder Wein
Polygonum auberti Kndwench

(6) Heckenpflanzen

Acsr campesore Feidanom
Carpmus betulus Hainbucne
Cornus mas Korneikirsche
Ligusttum vuigare Liguster

(7} Bodendecker/Stauaen



1.2 Nichtzuldssige Gehdlze

Folgende Gehélze sind aus Griinden des Orts- und Landschaftsbildes nicht zulgelassen:

Ahomarten — alle rtolaubigen und weifbunten Arten und Sorten
Tanne und Fichte — alle blau- und silbemadeligen Arten

Thuja, Lebensbaum - alle Arten und Sorten

Wacholder = - alle Arten und Sorten mit gelben, blauen und silbernen
Nadeln

Italienische Pyramidenpappeln

2. GRUNFLACHEN

2.1 Verkehrsgriin

Verkehrsgriinfldchen entlang von Strafen sind entsprechned der zeichnerischen
Festsetzungen mit Bdumen der Wuchsklasse 1 gem3f Absatz 1.1 Ziffer 1

der griinordnerischen Festsetzungen zu bepflanzen.

Die verbleibenden Flachen sind extensiv zu begriinen.

2.2 Belige bei Parkplitzen und Garagenzufahrten .

Parkplitze und Garagenzufahrten sind wasserduféhléssig auszubilden

(Schotterrasen, wassergebundener Belag, Rasenpflaster, wasserdurchiissiges Pflaster).
Bei Verwendung von wasserdurchlissigem Pflaster muf der Fugenanteil im Verhiltnis
zur Pflasterfliche mindestens 30% betragen.

Parkpiétze sind durch Bepflanzung gestalterisch aufzuwerten,

weiter gelten die zeichnerischen Festsetzungen.

2.3 Bepflanzung Schallschutzwall und Schallschutzwand

Aus Schallschutzgriinden wird eine Schallschutzwand

entlang der Staatsstrae errichtet.

Die Hohe incl. Anboschung / Wall betracgt ca. 2,50m.

Zur Einbindung der Siedlung in die Bebauung ist der Wall

bzw. die Schallschutzwand mit Geholzen nach Absatz 1.1

der griinordnerischen Festsetzungen in einem Zuge zu bepflanzen.

%0k %
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‘Diplom-ingenieur |

HERMANN A. SACHSE voy

Planung von Verkehrswegen

GroBfrednchsburger Str. 32b
81827 Mianchen

H. A Sachse - GroBldedrichsbuger St. 32b - 81827 Manchen Telefon (089) 4305903

Firma

Richard Kreil GmbH & Co.KG
Kapellenberg 14

85604 Zorneding 21.11.97

Betr.. Vorhaben- und Erschliefungsplanung Nr. 2

Bezug:

Daten:

Berechnungen: Mv

Putzbrunn, nérdlich der Minchner Stralle

Baustellenbegehung am 14.11.97

Fragenkatalog zur Situation vom 14.11.97
Einzeiplane aus Bauantrag ( 16 DIN A 4)
Schreiben des LRA Minchen vom 18.11.97

Frau Lange, Sachgebiet 9.1

e e et

a
b
c
d

Gebietstyp WA
St 2079 (z.St.Nr. 7936 9402)
DTV (1995) 15062 Kfz/24 h, Anteil LKW/24h 511 (3,4%)
Distanz Strallenachse - Hauservorderkante 21 m
Distanz StraBenachse - Schallschutzwand 10,5 m
und Schallschutzwand - Hauservorderkante 10,5 m
Emissionspunkt + 0,5 m dber Str.OK
Immissionspunkt Wohnraum/Schiafraum 1.0G
Reihenhduser + 530+ 0,20 = 5,50 m
Haus B + 825+0,20 = 845 m
Verkehrsstérke 2010 (siehe Bezug d)
DTV : 1,56 x 15062 = 23,466 Kfz/24h
keine Reflexion (unbebautes Landwirtschaftsfeld)
geforderte Pegelminderung : 9 dB (A)
alle stralenseitigen und seitlich gelegenen Fenster erhalten
Schallschutzfenster der Klasse IV

= 0,06 x 23.466 = 1.408 Kfz/h

Mv =0,008 x23.466 = 188 Kiz/h

Lm,T (0,25) = 37,3+ 10log {1408 (1 + 0,082 . 3,4) /
= 69,8 dB (A)

Lm.N (25) = 37.3+10log (188 (1 +0,082.34)]

61,1dB/ A}!

Das Ortsschild wird entsprechend dem Neubaugebiet vériegt; somit gilt Héchstgeschwindig-'
keit innerorts 50 km/h

Geschwindigkeitskorrektur : Dv = - 5,5 dB{A)f

- 30 -
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-2-

Pegelénderung durch unterschiedlichen Abstand

09
Ds = 15.8-10log 21-0,0142.21
= 2,4 dBIA}
somit o )
LmT (21) = 69,8-55+2,4 = 66,7 dB(A
LmN (21) = 61,1-55+24 = 58,0 dB(A]

sonstige Korrekturfaktoren sind nicht gegeben,

mit den vorgegebenen Schallschutzfenstern kénnen die Immissionsrichtwerte
somit eingehalten werden.

w N AL SACHSE VDI
2 vON Vorkehrswegen
Grouinedricnsburger Str. 32b
81827 Mminchen
Tel. 089/4305903

s~ Yol
— LR EVER VY Jag
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Putzbrunn, 28.05.1998

//

Verfahrensvermerke:

Der erste Blrgermeister hat im Rahmen seiner Zustandigkeit nach Art. 22 Abs. 3 Gemeinde-
und Landkreiswahlgesetz am 02.10.1997 entschieden, das Satzungsverfahren zur Aufstellung
des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes einzuleiten.

Die 6ffentliche Auslegung mit der Beteilung der Trager éffentlicher Belange zum
Satzungsentwurf des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes in der Fassung vom 02.10.1997 fand
in der Zeit vom 21.10.1997 bis 21.11.1997 statt (§ 7 Abs. 3 Satz 3 BauGB-MaBnGiV.m. § 3
Abs. 2 BauGB und § 4 BauGB).

Die erneute Auslegung des Satzungsentwurfs des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes in der
Fassung vom 18.11.1997 fand in der Zeit vom 28.11.1997 bis 29.12.1997 statt. Die Trager
offentlicher Belange wurden beteiligt (§ 7 Abs: 3 Satz 3 BauGB-MaBnG i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 BauGB).

in der Sitzung des Planungs- Bau- und Umweltausschusses am 13.01.1998 wurde uber die
vorgetragenen Anregungen beraten.

In der Zeit vom 04.03.1998 bis zum 23.03.1998 wurde zum Satzungsentwurf des Vorhaben-
und ErschlieBungsplanes in der Fassung vom 26.01.1998 ein Verfahren nach § 7 Abs. 3
BauGB-MaBnG i.V.m. § 3 Abs. 3 BauGB durchgefihrt.

Der Planungs- Bau- und Umweltausschuss hat in seiner Sltzung am 21.04.1998 Uber die
vorgetragenen Anregungen entschieden.

Die erneute Auslegung nach § 3 Abs. 3 Satz 2 BauGB hat in der Zeit vom 23.04.1998 bis
25.05.1998 stattgefunden.

Der Satzungsbeschluss zur Aufstellung des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes in der Fassung
vom 25.05.1998 wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 26.05.1998 gefaft.

N

J. Kellermeier
Erster Bargermeister

Putzbrunn, 26.05.1999

-

/

/

/?

Die ortstbliche Bekanntmachung der Satzung Uber den Vorhaben- und ErschlieBungspian
erfolgte am 25.05.1999; dabei wurde auf die Rechtsfolgen und Entschédigungsanspriche nach
den §§ 215, 44 BauGB hingewiesen. Mit der Bekanntmachung trat die Satzung Uber den
Vorhaben- und ErschlieBungsplan in Kraft.

nﬁ-‘qu“,
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J: Kellermeier
Erster Burgermeister



	Lageplan
	A Festsetzungen durch Planzeichen
	B Festsetzungen durch Text
	B1. Geltungsbereich und Erschließung
	B2. Maß der baulichen Nutzung
	B3. Bauliche Gestaltung
	B4. Immissionsschutz
	Hinweis
	Vorhaben- und Erschließungsplan Nr.2 Teil C
	1. Geltungsbereich, Größe und Lage des Gebiets
	2. Geplante bauliche Nutzung
	3. Beschaffenheit des Gebiets
	4. Planerisches Konzept
	Lageplan

	5. Technische Infrastruktur

	Vorhaben- und Erschließungsplan Nr.2 Grünordnungsplan
	Lageplan
	Inhaltsverzeichnis
	Grünordnerische Festsetzungen
	1. Pflanzungen
	2. Grünflächen
	Lageplan
	Verfahrensvermerke


